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Die S1ieben Seligen des Benedictinerordens
On 1) Lambert Nolle,; s 111 Erdington.

Än den zahlreichen Seligsprechungen, welche das Pontihcat
SC6 TES olorreich regıierenden hi Vaters Leo auszeichnen,
hat auch ser hl Orden einen Antheil Schon CINISEN Jahren
wurde der Caultus der erstien seligen Aehte VO  — Ava anerkannt.
Der Maimonat dieses Jahres brachte uUuNserıin hl Orden Zuwachs
VOL sıieben NEUEN Seligen, welche geESEN Ende des Jähres 1539

Kngland für den Primat des hl Stuhles ihr Leben dahingaben.
Schon durch Deecretvom December 1886 hatten diese
Seligen, .  2 Aehte und Mönche. zugleıch mıt 954 andern Mar-
tyrern, darunter wenıigstens Benedietinern, den Tıtel Venerabiles
erhalten. Dennoch brachte Deeret e1Ne Knttäuschung für
viele Mitglieder : JENCS 3  Ordens und für vieleKatholiken
England. Hatte1041712damals doch gehofft, dass dA1esen Bene-
cdietinerndie hre der Altäre. zuerkannt würde zugleich‘ aıt D
andern englischen‘ Martyrern Zeit, an deren Spitze dıe
Seligen Johannes Cardinal Fischer un Thomas More stehen.
Diese Hoffnung ihrer KErfüllung nahe gECWESCH, ass ers

letzter Stunde dıe Namen SCcCT El sel Mitbrüder von dem
Verzeichnisse der Beatı‚gestrichen un 111 das der Venerabiles

ückversetzt.wurden.KEs Wa e1INe herbe Enttäuschung. Bischöfe,eltpriester, Carthäuser, ‚Brigittiner, Augustiner, Franziskaner,
Jesuten und Laien. aren ;jener Schar vertireten.; aber CGS
ehlten. die Repräsentanten Ordens, welchem dAje Apostel
Knglands angehört ‚hgttén‚zwelcher durch ;,I aflrä unäert€ viel tür
England gethanund welcher noch jetzt selbst 111 den Herzen
protestantischerEngländer s viele Sympathien besitzt. Zwar blieb
dıe Hoffnung, dass nach einıger. Zeıtden 15 Venerabiles -SerTESs

Ordensdıe hre der Altäre zuerkannt werde, aber w1e Jlange
konnte das dauern. Deogratias ! Es hat nıcht S lange gedauert,alsWILr damals fürchten musste Un das Unglück ist nicht
S F0SS, als damals. schien.Diegöttliche Vorsehung lenkte es

ZULCgrösseren Ehre Seli und unserem Nutzen. /,war
m ussten 1F mehr als acht. volle Jahre warten; aber diese Zeeit
eıfrıger ArbeitundInnıgenGebetes ıst nıcht ohne degen Sblieben. Die Zweifel, welche damals den Aufschub der Beatification
verschuldeten, erregten den KEıfer Ter hochw. Mitbrüder, er
englıschen Ben S  jletin diedunkeln Punkte klarer machen,
un: S! mehr von Seligen, als Sonst er

derselben, dıe 1171 December.. 1886 als11
Weltpriester gcverechn rden weil ihre Zugehörigkeit ZU unseren
Orden uNgEW1SS z1 alsBenedietiner anerkannt. Die
Seligen haben selbst adu Fa  en W ären. 48 damals miıt
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den andern , englıschen Martyrern V_s'erlig g&35prochefl worden,
wäaren s1e wahrscheinlich fast unbemerkt geblieben. Jetzt aber

bılden A1C eine (Jruppe für sıch, 4AUS welcher die einzelnen kıguren
uın deutlicher hervortreten. Die Benedietiner ıN KEnglandwerden voraussichthlch den Vortheil haben, mıiıt unserm gyanzenOrden eın besonderes est derselben 19808 die Zeıit ıhrer Jahres-
age im December ZU telern, ährend S1E wahrscheinlich
ihr Gedächtnis mıt em der andern seligen Martyrer Al

Mai begangen hätten. Wır Benedietiner haben alle Ursache,
uNnSs Ireuen, ass ach Janger Unterbrechung hl (Orden
wıeder NeuUeEe himmlische HFürbitter erhalten hat, und durch
jenen Papst, dem das Wohl 1UNnSeTESs Ordens S schr 4A17 Herzen
legt, nd zZuUu eıner Zeıt, WO der Orden ın eine Kpoche e1in-

en istgetret Im Nachfolgendenwollen: WIr vei‘suehen, dasx ‚Wen-ige ; WäasWIr ber das Leben der Seligen WI1SSeN, zusammenzustellen. Für
das Leben des se]| Richard Whiting verweısen WITr atıf die Artıkel
des Suitbert Baeumer im Jahre. 18558 dieser Zeitschrift (D 22

213 un beschränken uns auf eine kurze Sik1izze für die-
jenigen unserer geehrten Leser, welche jene Artikel nicht ‘zurHand haben Allen, die des Englischen mächtig SINd., empfehlenWITr das Werk unseres gelehrten und um die‘ Geschieht der ENS-lıschen Martyrer hochverdienten Gasq[\uet. S

Der sel Abt \7Vhiting*von‘G‘rlaston‘bku‘rl'y undsSseEINEe beıden Genossen, dıe seligen Mönche Roger
H Thorn Von Glastonbur‚ James un d Joh < Ma„‚r‚ty_rér,—- November?2)EsS wohl wenige Peréonen ‘ ın der Geschichte der‘ ]étzte'n

Jahrhunderte, welch SO schr xeejgnet sınd die Theilnahme aller
Zzu erregen, w1e der letzte Abt Von Glastonbury arn Jage SeinesMartertodes. Der ehrwürdige Greis wiırd ZUTr Hinrichtung

P schleppt durch 1e Strassen der Stadt, deren weltlicher Fürst Cr

gyewesen. Es wird ihm nicht mehr gestattet, die Schwelle des
Ordenshauses zu überschreiten, aus em BT vor fast onaten

dıe Gefangenschaft gyeschleppt worden Er darf seine
jebten Söhne nicht mehr sehen und segnen. Er WEISS och nıcht
einpal‚ dass Ss1e längst' aus ihrem Heim v£6rtxjebeh sinä,fl' dass sefli\ne

The last ADDOtC OT Glastonbury and his Cbmpani‘oné‚ by Gä'squetlD, of the Order of St. Benediet. London, Simpkin Marshall Co 1895,
Ausserdem wurden henuüutzt +'The Tahblet« R G und Junı, >T he O«‚Juh 19953, Taunton Monoloz of England . änd Wales«. 1. 1\_'ovcmbq und1. December, Gillow Biographical Dicetionary.«

2) Dieses Datum ist (rasquet festgestellt worden ; und ;sje'lbsf;yfl€‘f11\ ereWerkg lml'>en den Novenber.
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ältéhrwii‚rdige Abhtei aui'gehört hat e1IN Herd des Gebetes, eine
Schule des gyöttliıchen Dienstes ZU seIN. el em alten (+lauben
ireu yleiben will, stirht GT, ähnlich seinem göttlichen Meıster, den
YTod der Verbrecher aut einem nahen Hügel, C der Lreue ath-
geber SEINES Könıes, der Vater seiner' Untergebenen, der Pflegerder Ärmen. Has das oxJlorreiche. Ende des einundsechzigstenund etzten Abtes des altberühmten Glastonbury. SO bemerkens-
wert. die etzten Lebenstage des Seligen sind, einfach ist die
Geschichte seimer Jugend. Er wurde autf. einem der Klostergüter
I3  = das Jahr geboren. Seine erste Schulbildung erhielt 6r
wahrscheinlich ım Kloster, 81 welches später eintrat. KınıgeZeit, nachdem Profess abgelegt. hatte, wurde e zweımal,1450 und um 1500, nach. der Unıversität Cambridege geschickt;das erstemal erhielt er daselbhst den Doetorgrad In der Philosophie,das zweitemal in der J’heologzie. In der Zwwisehenzeit lehrte er 1n
der Abteischule. . Priester WV Ar CT° seit. 1901 Für die Zeıit Von
1505 bıs 1525 schweigen die Berichte über ihn In letzterem
Jahre wurde 61: trotz seE1INEeSs Widerstrebens Aht VO  — Glastonbury.Al solcher nahm erl ınter den englischen Aebten die zweıte
elle e1n, hatte Sıtz und Stimme 1m ()berhaus und die Gerichts-
harkeıt über (zlastonbury un die Umgegend. Mıt STOSSET (+eWw1s8senNn-
haftıgykeit erfüllte ETr seine zahlreichen Pflichten, welche durch
die Zeitumstände ganz esonders erschwert wurden. Kis kam der
Khescheidungsprocess Heıinrichs GWER und die factische Leugnungdes päpstlichen Primates durch den Jld. der Suecession 153  S
Letzterer wurde besonders benützt, um den Urdensleuten eineFall Z legen. Verweigerung des Eides wurde als Hochvrverrath
mıt Tod und (rütereinziehung bestraft. Um die UrdensleuteVerweigerung des Eıides zu drängen und So eiınen Vorwand ZUr
Auihebung A haben, wurden ıhnen Fıdesformeln. vorgelegt, dıeel anstössiger waren als jene, welche. den Bischöfen vorgelegtwurden. Das Mittel schlug. fehl. Der Eid wurde ıIm gKaNZEN Lande
geleistet mıt Ausnahme des SGI Johannes Fischer, des sel ThomasMore un der Observanten. uch unsere DSeligen schwuren Wwıedie Bıschöfe, dass „dre keusche und he111S he ZwıischenHeinrich und AÄnna Boleyn rechtmässıge sel und yutın der Nachkommenschaft, und dass. S1€ für immer
den Köni als Haupt der Kirche VON England be

IA h W 11. Vıele xlauben, dass diese Worte noch eıne
orthodoxe Interpretation. .zulassen, da die Anerkennung der Thron-folge, wiıe :der  sel. Johannes. Fischer erklärte, eine. polıtische An:-yelegenheit ‚SEl, un da man den Ausdruck „Oberhaupt derKırche“ auf die Temporalien beschränken könne, W1€e der
sel AB Hugo Cook von ' Keadıing CS that Schwieriger ist. dieEra ge, WIe Man eine Verbindung, '}jirelche durch ein. Urtheil des
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Papstes indireet q< Concubinat bezeichnet wurée‚ eine keusche
und heilige Hı he NneNnnen kann. ohne praktısch dıe päpstliıcheSuprematıe 1ın SPIrIıfLalıbus zZU leugnen. Der beste Knt-
schuldigungsgrund scheınt die allgemeıne Verwirrung 1!)se1in und die Hoffnung, dass Heinrıch bald wıieder 711 den guten(+ewohnheiten seliner Jugend zurückkehren werde. ber die
Eidesformel für Ordensleute enthielt och mehr. Sie schwuren,„dass der Bıschof von Kom, welcher ıA seınen Bullen
den V1rl „K a pSt beanspruche und den Prımat des
obersten Pontifex sıch aAM asse, nıcht mehr A UHOEO:
rıtät und Jurisdietion habe. als andere Bıschöfe 1n
England nd 1n anderen Ländern ın ihren Diöcesen,und dass SO für lIlmmer dıe Gesetze, Decrete undCanones der "ömıschen Bıschöfe verwerfen wollen,e]ınes derselben dem Gesetze Gottes und der
hl Schrıft wıdersprechend erfunden werde.“ Die
Aebte und Mönche VON Glastonbury und (olchester und wahr-
scheinlich auch. O11 Keadıng leisteten diesen Eıd Wır wollen
hoffen, dass Ss1e AUS dem einen oder anderen Grunde bona fidegehandelt haben. ber sollten UNsSeEIe Seligen ‚ auch gefallen seıin
wıe Petrus, haben S1e auch w1e er, ihren Fall durch Busseund Martertod gesühnt.

Nachdem Heinrich J8088 nıcht gelungen war durch\for—
legung des Successionseides in den Besitz der Klöster ZzU gelangen,lless er sıch durch einen Parlamentsact VO. Jahre 1536 dıe
kleineren Klöster zusprechen. Im Aprıl 1539 wurden ihm alle
anderen zugesprochen, welche Cr schon . vorher eigenmächtig auf-
gehoben hatte, sowle diejenigen, welche sıch 1n Zukunft freiwıullighm übergeben, oder des Hochverraths schuldie befunden würden.
Crumwell, der böse (+eist des Königs, wändte Last und .Gewalt
an, die Oberen zur Uebergabe der Häuser zu bewegen. S1e halfen
überall 1Ur nıcht 1n Glastonbury, Reading und Colchester. Darum
or1ff 11a ZU dem letzten Miıttel, das der Parlamentsbeschlussdem Könige gelassen hatte. Die drei Aebhte mussten unl jedenPreis ZAU Hochverräthern gestempelt werden. Das f  V für den
gewlssenlosen Crumwell nıcht allzu schwer. Die sel. Aebte hatten
ZU wiederholtenmalen Zı verstehen gegeben, dass S1e 1m SucCcessions-
elde weder den König als Oberhaupt der Kırche ın Aa [3 h
Dingen anerkannt, noch. die höchste geistliche ((G(ewalt des Papstesgeleugnet haben So War Crumwell sıcher, ass Ss1e den Suprematie-eıd verweigern würden. Dieser Kid war ım Februar CJ  n 1n

aft getreten und{ hatte schon 1m selben Jahre die sel Johannes
Die Verwirrung SO STOSS,. ass elbst der sf:hai‘fsihnig(e selige TimmasMore Cines sıebenjährigen Studiums edurfte, um ZUr Ueberzeuguug gelangen,dass der Priımat des c apstes Jurıs dj}fini5  %. sel.
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Fiıscher, Thomas VLOTe und die Londoner Carthäuser das en
gekoste

Der Eid nannie den König und SEINE Nachfolgeı yCINZTTES
G ha u t“ der Kırche Kngland ; die Verweigerung dieses

Tıtels wurde als Hochverrath bestraft. IDheser Eid wurde 18881
TrTe 1539 Seligen vorgelegt un VON ihnen natürlıch a,h-
gelehnt. Die Wolge War klar

Der se] Kıchard W hiting wurde 1111 September 1539 111
aller A  ıle ac dem Tower London gebracht. Inzwischen
wurde Abteı aufgehoben, N Mönche vertrieben, 7 W @]
derselben verhaftet. Crumwell sammelte Materıal für Anklage
und sandte dasselbe mıiıt em fertigen Todesurtheil AIl den
hof nach W eils Der ehrwürdige (z/reis wurde ebenftalls dorthın
gesandt und sogleich nach Se1ıner Ankuntt e1INeEIM Scheinprocess
unterwortfen.. 1e Hinrichtung tand folgenden Morgen, den
15 November statt Das Haupt des Seligen wurde ALl
Einfahrtsthore seıner ehemalıgen Abteı aufgesteckt, der Leichnam
geviertheilt un vier Städte geschickt.

Mıt dem seligen bte starben den Martertod heiden
Thesaurare, die sel. Mönche John 'T"’horn und oger James,
geblich WEDCNH Diebstahls (d Verheimlichung) VON Kirchen-
schätzen während der Plünderung des Klosters durch dıe könig-

Derlıchen Commissäre ZUTC e1t der (zxefangennahme des Abtes
Hauptgrund WAar, assS16 als Hauptberather des Abtes galten.
Jie 2eEuUeEN Seligen starben, W I6 der protestantısche Chronist
Stowe berichtet, Nichtanerkennung des Duprematıe des
Könıgs, Koger James, der Unterthesaurar, heisst der Lauste
der Mönche VONN 1534 KRoger iılfrıd (Taufname und Klostername);

wäar amals der Jüngste Profess. John Thorn; der Thesaurar,
CIMn Mann gereiften Jahren, bekleidete seınAmt sehon beı
der Abtwahl des sel. Rıchard 15252 er heisst dort. John Arthur.
Wahrscheinlich VOI1L ihm ist der Lehnstuhl ON Glastonbury (ab
gebildet be1 GGasquet Seite 60)

2 Dersel1Hugo Farringdon (alıas UO0K%),Abt 283} Reading und Genossen, die SeligenW illiam Orion und John KRugg, Mönche Vo Keading,15 November 1539Marfyrer,. 7
Am nämlichen TVage,  Y welchemder letzte Abt VON (}laston-

bury und SEe1IN.! ZW 61Mönche ein leuchtendes Beispiel ihres

Vgl Bridget; Blessed John Fisher, London New Ork, 1888
2 Die Einzelheitendes Processes und der Hinrichtung sıehe ı5061 Jahrg. 1885,

Seite 29() .
Der FamiHenname Wa Cook, Farrıngdon Wäar wahrseheinlich der Name

:1ines Geburtsortes
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standhäften ({laubens gyaben, liéésén dreı ihrer Ördensbrüdér ihr
Leben für den nämlichen Glauben. Eis Wäaren der letzte Abt, nd
zwel Mönche der Ablteı Readine. ] )hese lag In der Mitte zwıschen
Oxtord und London den beıden SCn Verkehrswegen, welche
Z W asser und Lande dıe Unzıversität miıt der Hauptstadtverbanden. WAar konnte Keadıng sıch keines hohen Alters
rühmen WwI1e Glastonbury, aber königliche‘ Gunst hatte inrem Vor
steher  einen hervorragenden Platz unter den Aebten des Landes,1tz und Stimme 1m Oberhause un Gerichtsbarkeit über-die Stadt
un Umgegend verliehen. Bedeutende Aehte hatten das Ordenshaus
regjert und das klösterliche Lieben Z hoher Blüte gebracht,dreı tüchtige Bıschöfe aren AUSsS demselben hervorgegangen.ährend der kegierung des letzten Abtes, des se] Hugo, von

DIS 1539 bewährte das Kloster den alten KRuf, eine Stätte
der W issenschaft und der WHrömmigkeit zZzu _ seın. ach dem
Zeugnısse des Parlamentes WAar Keadıng „eines der un
wohlgeordneten Klöster, worın G rott Dank! das religiöse Leben
recht ur beobachtet wurde. “ Mıt oroSser haftıgkeit

Schriftsorgte der Abt für eine tüchtige Vorlesung über. d
Latein und Knglisch, welcher C und die meisten einer Mönche

beıwohnten ; Cr War fest überzeugt, dass die Pfle Wissen-
schaft die beste Schutzwehr der regulären Diseiplin Obgleichkeine Universitätsbildung hatte, galt er och als

Gelehrter und erwarb sich grosses Lob _ wegen seines Eifersder Beförderung der nıederen und höheren. Studien. Die DEe-
deutendsten und frömmsten Männer des Landes, mıift welchen er
n Berührung kam, wurden seine Freunde. Auch am Hofe, wohinseine. Stellung als Standesherrn ıhn zuweilen rief, Wäar er gernesehen. Als Heinrich VIIL. noch der jugendliche i{iromme Königwar, stand er mıt dem el Hugo 111 freundschaftlichen Beziehungen.r nannte ıh seınen eigenen Ahbt und wählte ıhn oft qlg

Begleiter bei seınen Ausflügen. Noch 1n den letzten Jahren hielt
Crumwell für klug, auf dieses frühere‘ Verhältnis Rüeksicht

u nehmen. Das meıste, Wa>s WIL über unsern Seligen WI1Ssen,rfahren WIT aus ‚einem Document, welches bei Crumwells Sturz
nter seinen Papıeren gefunden und 1m kKecord Ofhnee aufbewahrturde.!)  Es: ist dies eine Schmähschrift oder eine ede
je drei hingerichteten Benedietineräbte. Es hat den Anschein,als ob die Rede nie gehalten, sondern von dem Verfasser, offenbar

em hasserfüllten Apostaten, Orumwell zur A:pprobation VOr elegtworden sel. Letzterer hielt es dann wahrscheinlich für klüger,der Sache so wenig als möglich in dı Jeffentlichkeit elangen
APICFEasser'1,_ und das Schrifts’gticlg kam nte

G ’‚Öffié{ AÜte Papers, 13394 251
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Der V-erf'a_ssei* W SCcCHNau mıt allen.. Umständen bekamit7 un
insofern ist lıe Schrift V OIL STOSSCHL W erte Freilich dürten WIT
nıcht VErSESSCH, dass die Absıcht des Schreıbers Wal, das Gedächtnis
der Martyrer verächtheh ZU machen nd nıt; Schmutz Z bewerfen.
Was daher ber den früheren nıederen Stand des Abtes SaQL,brauchen WIT nıcht buchstäblich nıehmen. Ah, Hugo (look!
(Koch) Hugo Cook !“ deeclamıert 6} nach dem Tode des Abtes,
„jech möchte ıch passender Hug0 Seullion (Küchenjunge) HELLNCI,der {Iu undankbar Wars eıinen milden Fürsten,
unfreundlich SCOCNH einen liebevollen Könıge, verrätherisch
SCcgCH einen » tüchtigen Herrscher! In selher (züte ZOS des
Königs Hoheit den Hugo (S00k hervor 4S der Zelle
und machte iıhn ZUM kegenten und Herrn über 000 Mark  A  z Jähr-
lıches Kınkommen, ıhn, ich, der damals der unbedeutendste,
geringste un erbärmlichste ONC ım Kloster Keadıng WAaTr, der
für nıchts Besseres
Bettlerstiefeln. 6L geboren schien, als für e1In altes Pag;' V O1l

1r dürfen UNnSs  S  < iCht ‚ wundern, ass der Verfasser der
Schmähschrift die härtesten Ausdrücke anwendet. War Ja doch
der .Abt seift. Jahren einer der eıfrigsten und unverdrossensten
Vorkämpfer es alten (Caubens SZCWESECNH, „der die: Prediger der
neuerfundenen Lehren nıcht vertragen konnte und S1e Häretiker
un Schelme nannte.“ (Ebendas.) Er galt als „eifriger Lieeser und
Ausleger der Kezeln der Heiligen Benedietus, Franziscus, Domi-
nicus und Äugustinus und sa&te, dass diese Kegeln recht heiligund Vvon orosser Vollkommenheit sejen.“ KEbend.) Er yehörte mıt
den Aebten un Mönchen von Glastonbury und Colchester Z
den „Wackern Diaconen, welche 6S für  Häresie und Verrath
SCcHCN Gott. hielten die Metten /AH unterlässen, 1m Kreuzgangelaut Z sprechen oder am Freitae Eier 7U "essen.“ (EKbend.) Dass
der Abt den Sucecessionseid geleistet hatte, schıen dem Schmäher
nıcht genug, weıil er trotzdem 1immer och den Papst als geist--‚liches Oberhaupt der Kirche betrachtete und sagte,' „ dass CL, S()

Jange er lebe, täglich für Seine‘ Heiligkeit beten UunNn! einmal
wöchentlich Messe für iıhn lesen werde, und die Hoffnung aussprach,ass mit Hilfe dieser Gebete der Papst sıch wıeder erheben undsıch der König und. das ganze Reich unterwerfe11 . Werdé ; Wi_e 111
vergangenen Zeiten.“ Ebend.)

Die Festigkeit des Abtes gyegen die Neuerer ©&rkennen.
uch AaUusSs einer Correspondenz _ se1nes Diöcesanbischofes Shaxton
Ol Salisbury miıt ‚Crumvell. ' — Der Mönch Koger London,
JLieetor der hl Schrift 1in KReadıng, War bei dem lutherisch.
sınnten. Bischof wegen angeblicher äresie verklagt. worden. Der
Bischof verhörte‘ den Mönch und fand ihn natürlich der Irrlehre
schuldıe. Da er sich nicht ZU den \: l11thgrische1‚1 AnSig>ht6n des
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Prälaten bekehren wollte, suchte dıeser Al} Stelle des &]aubens-
festen Mönches e1INEeN Mann nach e1Nnem Herzen als Lieector der

Schrift 1111 Kloster unterzubringen und iıhm C1M yutes Eın-
kommen verschaffen. FEs Nar 1es e1n früherer Canoniıiker,
Richard Cobbes, welcher damals verheirathet und degradiert
Der se[ Hugxo leistete SCcDEN diesen Versuch, die Häresıie se
Kloster einzuschmuggeln, hartnäckigen und erfolgreichen Wiıder-
stand. Crumwell, den der Bıschof Z Hılfe rief, konnte damals
7, Leidwesen och nıcht WAaSecCN, aıt Zwangsmassregeln
TE des Königs „ CEISCHNEN &“ vorzugehen.

Aber Schwierigkeiten und Kreuze blieben dem bte TOLZ
der königlichen (Gunst nicht erspart. Im December 19537 hatte
siıch das (+erücht verbreitet, dass der Könıig gestorben Se1. ht
Hugo theılte 1es CINISCH Nachbarn brieflich mıt Diese harmlose
Handlung wurde ıhm als Verhbrechen angerechnet, und ein
Akt der „königlichen Gnade“ hbefreıte iıhn 4AUS SCIHNETr pemlichen

Bald darauf wurden durch dıe königlichen Vısıtatoren 111Lage
allen Klöstern sogenannte Reformmassregeln eingeführt. Sıie hatten
den Zweck, en Mönchen: das Leben unerträglich machen
und S16 adurchZ bewegen, dem Könıige ıhr Haus: und ihre
Besitzthümer A übergeben. Sıie mussten innerhal der Kloster-
mMa verbleiben und konnten nıcht einmal brieflich mıt. andern
Klöstern verkehren.. So WAr s1ıe der 'That (rxefangene ohne
vorherigen Process, un qls 'ächter waren ihre schlimmsten
INeinde bestellt Der blıinde Harfner W ıllıiam Moor, welcher 111
dieser eıt heimhlich ihre Briefe Al andere Klöster und nach Rom
besorgtte, mMUusste e1ınen Liebesdienst miıt dem Leben büssen.
Diese Gewaltmassregeln, welche An vielen Orten ihre Wiırkunghatten, verfehlten ıhr Ziel 111 Keadıng, Glastonbury nd Volchester
ebenso, die Ueberredungskünste der königlichen Commissäre.
Der sel Hugo erklärte dem königlichen Abgesandten Dr. London

dass elb(zu unterscheiden dem Mönche |ä80)  fa  er London),
durchaus nıicht gewillt SCIH, die Abte]l dem Könige Z überliefern.

Die weıtere Gesehichte der Abhtei un ihres würdigen ber-
hauptes ist ähnlich derjenigen von Glastonbury. Der se] Abt

scheint, och dem Abte Glastonbury 1 Tower
111 ‚ London eingekerkert worden. Auch Urtheil Var gefällt,noch ehe er den Gerichtshof. gestellt wurde. Am November
539 wurde mıt (5enossen auf ec1Ner Schleife durch
die Strassen e1liNer Stadt nach dem Richtplatz geschleppt. Dieser

Vom Schaffot.War \  em en Einfahrtsthor e1ıner Abteı
alus, WENISE Minuten VOTL seınem "Tode erklärte CL, dass sterbe,weil mMan freues Festhalten am wahren (x+lauben als och:
verrath behandelt habe Mıt ihm starben S6116 Mönche die sel
William Eynon und John Kuge

Studien und Miıttheilungen. 18 XVI
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Der sel William üynon (auch John Onyon oder Uynyon
genannt besorgte die Kirche St. (+1les (St Aeg1dius) 111 Readine.
Schon ‚Jahre 1536 hatte INa  - vergeblich versucht, iın WESCH
angeblicher Theilnahme an der „Pilgrimage otf Grace“ des Ver-
rathes ZU überführen. Er wurde gehängt gleich den TEl Aebten
und den dreı andern Mönchen, weıl OT den Suprematieelid V

weigerte.
er se  Sa John Kuge, welcher früher räbendar ı Chichester

SC Wal,. hatte sıch e11N€611 Jetzten Jahren die Abteri
Readıng zurückgezogen. Ks 1ST nıcht klar, ob er ATST. damals Mönch
wurde. Er wurde angeklagt, weıl er gesagt hatte, „des Königs
Hoheiıift könne nıcht Oberhaupt der Kirche Kngland SCNUN. « Als
man ıhn iragte, W16 e1* es mıt Se1INeEM (+ewissen habe vereinıgen
können, i132 Aucecessionseide den Könıg rh A p} ln Kı

NEHNEN, antwortete ET > „dch fügte stillschweigend hınzu
weltlichen Dingen,; aber nı CHT geistlichen. Daraus
geht klar hervor, dass er für dıe Anerkennung der £-
lıchen Suprematie verurtheilt und gemartert wurde.

Der selıee John ‚eche, alias Thomas Mar Qa
A’bt V O Colchester, Martyrer, f Dece 1539

„MDer Abht Von St. Johann Baptıst Colchester: KEssex,
Sagı der ((Geschichtsschreiber Browne Wiıllis, „ War e1INer derdrei
infulierten Parlamentsäbte, die Muth SENUS hatten, ihrem (Gewıssen
Z folgen - und sıch adurch‘ der grösstenGefahr auszusetzen..Er
hess sıch weder durch BestechungnNnoch durch Furcht, noch durch
CII anderes_unehrenhaftes Mittel: bewegen,se1ın loster über-
geben oder des Könıgs Suprematie ın 'geistli_chen Dingen) all-

zuerkennen.. ‚ Dafür wurde des Hochverrathes angeklagt und
hingerichtet.UVeber die Jugend des sel.Abtes ist a nıchts, ber SEC11}
Leben als einfachen Mönches:sehr r  CRr  bekann‘t nıcht einmal
Haus sSse1iNner Profess. Aus den Registern der Universität: el
hervor, assD sieben Jahre N Osxford zubrachte unddort dıe
academischen Grade erwarb. Wahrscheinlich ist er der nämliche
Thomas Marshall, welcherfürGINISC Jahre die Abtei Chester
verwaltete und als sechsundzwanzig&ster { 9 reeer Klosters gezählt
wırd, der aber bel der Rückkehr des eigentlichen Abtes John

Das würdeBirchenshaw die RegierungdesHauses nıederlegte.
eS erklärlich machen, warum dıe Zeugen VON Colchester, welche
1539 ihnaufgerufen wurden, einstimmig aussagten, sıe
hätten iıh HUrals Aht gekannt. Im Jahre 153 War ZUIMH bte
V OI Colchester' gewähltworden. Seine Anerkennung durch den

23034 konnte er mıiıt Schwierigkeiten erlangen. Heinrich hatte
schon damals VOr, die .Klöster:einzuziehen. Weıl aber die Zeıt
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dazu och nıcht é*ékonimen. ' z SeIN schien, Hess ETr sich ZUTE
Bestätigung herbej SC eine JVaxe VO  — 200 Pifid Sterling.Das Kloster stand 1n utem KRufe WESECNH se1ner Disciplinund WESCH seıner Wohlthätigkeit TOLZ der beschränkten Kın-
künfte, . dass der  Kanzler Sır T’homas Audly eınige Jahre
später den Könıg bat dieses Haus ZU verschonen wenıgstens
WESCH der viıelen Armen der königlichen Stadt Colchester, welche1mMm Kloster täglich Almosen empfangen. Unter den Mönchen War,viel ekannt 1st. eıner, W ılliam Salcot, welcher die (zunst,des Königs- seinen Pflichten VOTZOS un dafür miıt der Abtei HydeıIn Wiınchester und späfter mı1t dem Bischofsitz Bangor elohnt,
wurde. Maneche der Religiosen theilten die Gesinnung des SubpriorsJöhn FTancıs, welcher offen sagte, dass des Könıgs zweıte Ehenichtig und Heinrich mm seınen hathgebern e1in Häretiker S@EeL.
Natürlich hörte Crumwell davon, hat aber einstweilen nıchts.
( leich den Bischöfen (mıiıt Ausnahme des se] John Fisher) ndden andern Klöstern leisteten. Abt John und 16 Mönche 4am

Jul. 1534 den Successionseid. Zweifellos nahmen s1e ıhn nıchtIn dem Sinne: A WwW1e Heinrich wünschte. Was der Seligeüber die Suprematie des Königs dachte, geht hervor aus denZeugenaussagen gegen ihn ım Jahre 1539 Er fest entschlossensein Kloster nıcht aufzugeben. Als er hörte, dass sein Nachbar,der Aht Oll St. Osyth, dem Drängen Crumwells nachgegebenhabe, äusserte D a „Ich l nıcht ass der König meın
Haus nıe bekommen Wırd, aber 1C Sage, dass es nNnur bekommenkann meın Herz und meınen Wiıllen ; denn iıch We1SS,dass dem KHecht und dem (z+esetze gemäss .nıcht nehmenund ass ich C ıhlm miıt gutem (7ewissen nıcht geben kann.“Das war der Grund, auch er Herbs\t<a 1559 ım Tower
in London eingekerkert wurde.

Die Zeugenaussagen gen dn se] Abt sind d  1e besten
Beweise seiner. katholischen Gesinnung. Er hatte gyesagt: „DerKönig- hat ‚sich Vom Bıschofe VON Rom geirennt, um die
Scheidung- von der » Prinzessin Wiıtwe« (Könıigin Katharına) ZUerlangen un dıie Anna Boleya heirathen können.“ Er
hatte geäussert, „dass Christus dem Petrus nd seinen ach-folgern, den Bischöfen On kKom, die -  }, Macht gegeben hahbe
ZU binden “ und.-zu lösen und Sünden nachzulassen, und dieAuectorität ‚eines_ höchsten und obersten Hauptes der Kırche 1n
allen christlichen Ländern unmittelbar und zunächst nach Christus,und dass daher eın weltlicher Fürst Haupt der Kırche seın könne,ohne Gottes (xebote und (zesetze Zzu verstossen.“ Er hattedie Ansicht ausgesprochen, „dass der König schlimme Rathgeberhabe, dıe ihn bewogen dıe Klöster nıederzureissen, welche vondes Komgs Vorfahren und: manc'hen Edelleutep jgéstiftet worden

8*
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für den Dienst Gottes, das Wohl des T,andes und dıe Unter-
SLULZ der Armen, und dass die Aufhebung dieser Stiftungen
gEZCNH alles göttliche und menschliche Recht SsSel. Eın ‚euge Sagı
AaUS, „dass der Aht VO Colchester dıe Kmpörer 11}  — Norden,
welche sich der Aufhebung VO weıteren Klöstern wıdersetzten,
» gute Unterthanen, « dagegen den Erzbischof Cramner, den Kanzler
Audley nd Crumwell » Kirzketzer« genannt habe

Die charakterıistische Kıgenschaft 19888 Seligen Wr

STOSSC Verehrung ZU den Martyrern, welche se1t 1534 für dıe
Su rematıe des Papstes gestorben ecK; Hatte ul dıe Häupter
derselben, dıe Seligen John FWisher, "”’homas ore un die (Jarthäuser-
mönche schon Lieben geliebt und geehrt, that O1 6s noch
mehr nach ıhrem glorreichen Tode Be1i jeder Gelegenheit . sprach

VON ıhrer Frömmigkeit, Sanftmuth und Unschuld, nanntfe S16

artyrer des Glaubens un staunte über die L’yrannel, welche
nıcht einmal solch heilige Männer verschonte. (4+ew1ss haben diese

himmlischen Freunde ıhm die (+“nade ähnlıchen glor-
reichen Todes erbeten. UVUeber die etzten Lebenstage des sel es
hören W IL NUur, dass angeblich WESDECN Hochverrathes
Scheinprocess unterworfen und 20881 December 1539 VO  - dem
STOSSCH Eıinfahrtsthor Ahtei hingerichtet wurde. unter
diesem Hochverrathe A verstehen SC1, brauchen. nıcht SAQCNH.

Nahe en Rulmen se1ıner Abte] 1st; Jetzt die Benedietinerinnen-
abte1Kast Bergholt, deren fromme Einwohnerinnen eiıtriest. für
dieWiederbelebung des Klosters beten UnserNEUEF Seliger. wird
SCWI1ISS iıhr besonderer _ Fürbitter SC111 und die Erfüllune ihres
Herzenswunschesbeschleunigen.

Der Neiiesprechungsproecess.
Eine Seligsprechung VO Benedietinern WwWar 111 etzter Zeeıt

e1IN® Seltenheit, dass schonAUS diesem Grunde kurze
Skizze über den Verlauf des Processes gerechtfertigt Der
Process.unserer neuen Seligen hat aber eINIgKeE Kigenthümlichkeiten,die ıh 3081 höherem Grade ıinteressant machen. Wir wollen
unserm Abriss den Processakten folgen, welche. unNns vorliegen
Am December 1886 ;Waren OIM Stuhl englischeMartyre
darunterJohn Fısher und "*homas More,selig gesprochen worden.
Als Beweisurkunde dienten. Freskogemälde,  Va welche 1101 158
mıiıt Erlaubnis Papst Gregors TTIr derDreifaltigkeitskirche
des englischen. Collegs ı11l Romgemalt und folgenden Jahre
qals Kupferstichevervielfältigt worden Waren Der Beweisgrund
Jag darın, dass 1n diesen Bildern die neueren Martyreröffentlichen Kirehe mıt päpstlicher Gutheissung mıt älteren,scho
canonısıerten. Heiligenauf gleiche Stufe gestellt, :also ıhr Cultu
eigentlich schon damals approbiert wurde.

X
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Die l Martyrer, deren Identität damals festgestellt werden
konnte, wurden sofort. qals Selige erklärt. Taftel x stellte CIN1ISC
Mönche dar, welche a elINeIN Galgen hingen ; dıe Inschrift autete:
„Lres Rdı Abbates Ordinis Benedieti1 necantur et. alıquı 1PSOTUM
Monachi Jaque1s suffocantur. 7i Die Martyrer der Tafe]l C gehören
der Stellung ach noch Regjerungszeıt Heinrichs &6} Von
Anfang xlaubte INAan, dass die drei Glastonbury,
Keading und Colechester mıt ıhren (/enossen gemeınnt SEe1611. Da
aber dıe Meinung auftauchte, dass untfer Heinrich 111 mehr
als rTel Benedietineräbte!) hingerichtet worden.SCIEN, wurden
13888  S  S  ere dreı Aebte damals VON der Iiuste der Seligen gestrichen.

Ks galt un ZUuerst nachzuwelsen, dass mıt den dreı Bene-
dietinerähbten nu die Glastonbury, Reading und (Colchester
gyememt sec111 können. Diese Beweise wurden AIl Januar 1890
durch den verstorbenen (lardinal Manıng speciellen om-

vorgelegt, welche AIl Januar 889 eingesetzt worden
WAäarL', 190081 cdiese Untersuchung _ ZUu führen. Dieselbe bestand AU
den (lardınälen Bianchi, Oreglia Stephano, Serafini, Parochi,
Ziglara un: EINISEN Officialen der Rıtencongregation. Promotor
Fidel Nar Msgr Caprara, Postulator (lausae Armellini ÜEr
miıt Sammlung der Beweismaterialien Nar Cilbert Dolan, B

Downside beauftragt worden. Die Beweise sind enoOomMmMeEN aus
historischen Werken JehHheEr Zeılt, welche 9 dass E die dreı
Aebhte (7astonbury. Readıng und Colchester unfer Heinrich Wr
hıngerichtet urden

Baker ?) sagt: v  Yau leisteten W ıderstand
(gegen die Aufhebung der Klöster), der Abt Ol Colchester,
der Abt VON Readıng und er Abt VOIL Glastonhbury,
welche darum verhaftet und hingerichtet wurden.“

Hume schreibt: „Der. Plan, die Aebte TAÄLE Uebergabe
iıhrer Klöster ZU bewegen, wurde mıt vieler Hinterlist geführt.
Kniffe aller Art wurden angewandt. Drei Aebte hatten
mehr Standhaftigkeit gezeigt, als dıe übrigen, die Aehbhte VOI)

GColchester, Readıng nd Glastonbury. Um S16 für ıhren
Wiıderstand Zu straten und als warnendes Beispiel für andere
aufzustellen, wurden Mittel gefunden, S1e des Hochverrathes /A

überweisen ; S16 starben unter der and des Henkers. e

Heylin *). sagt: „Niemand wagte Widerstand eısten

Da der sel. Abt John Beche auch Thomas Marshall heisst, glaubte aN,
es handle sich ZWE1 verschiedene Aebte olchester.

aker, »Chroniecle of the iıngs of England.« 1684 p  AL  IS 286
(Origimnal-Ausgabe Anno 1641

Hume, »History of England,« 1778, Vol . 199
Heylin, »The hıstory of the reformatıion of the€ Church ofEngland.1674 10 (Original-Ausgahe
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ZESCNH den gewaltigen Strom (der Klosteraufhebung‘, welcher alle
VOr sich herzutreiben. schien : aqaber dıe TE (6101 Colchester,
Reading und (Jlastonbury Wehrten sich: dafürWurden S16 einzeln
verurtheilt und hıingerichtet unfer dem Scheıine er Leugnung
der Suprematıe des Königs.“

Tanner schreibt: „  Dıie ınfulierten oder Ia 188 en -

AChHhtrte wurden "kurzer Zeeit ZUT UVebergabe Klöster
A den Kön1g) gebracht, miıt Ausnahme der VON Colehester,
Glastonbury nd Reading, welche auf keine W6ISeEe ZUE Uebergabe
bewogen werden. konnten, un darum des Hochverrathes angeklagt
undhingerichtet wurden.

- Diese Beweise wurden der Speecialcommission R hinreicehend
empfohlen durch Z7,W E1 Consultoren und - den Subpromotor Fıder
Persianı. Der Promotor: FKıider Msgr. Caprara fand SI6 ebenfalls
für hinreichend, und S: stand der Seligsprechung der drei
nicht« mehr - SC

An zweiıter Stelle handelte CS sich. darum nachzuweisen. dass
ıntfer dem Ausdrucke„aliquı eOoTUuMmMMonachi“ dıie Leidensgenossen
der Aechte verstanden Selen Mıt eZzug auf dıe Mönche ‚oger

nachdem dıeJames: nd John 'Chorn schiıen das nıcht schwer;
Identität ihres Abtes festgestellt. und ıhre gyleichzeıtige Hinrichtug
hbewılesen her der Promotor Fidel erhob doch Bedenken,
b S1IC dieselben Mönche SCIEN, welche 111 der Inschrift gemeımnt
Wäar Der Beweıs hefür wurde später erbracht.

Am schwierigsten Vr CS nachzuweisen, dass ıntler den
„alıqui ecOTuUMmM Monachi“ die(7eNOsSSseN. . des Abtes VO Readinz Mıllıam Kıynon und John hugg miteinbegriffen SC1611 . Zunächst
zweifelte MmMan, ob sıe überhauptMönche Waren; auch ı1 Deecrete
VOoO December 1856 Wäarell S1e als „Monach:, ut videtur“
bezeichnet. worden. Dagegen wurde ‚geltend gemacht, dass die
'Titel Cleriec1 oder Presbyteri, die iıhnen manchmalgegeben: wurden,
nıcht ausschliessen,ass S16 önche 9 da 3 auch
ihr Abt als Clericus bezeichnet worden Se1. Positive DBeweise
wurden erbracht dem Von Sr. Eminenz Cardınal Vaughan AJ

März 1894 approbierten Novum Summarıum.addıtionale. In
demselben wırd nachgewliesen, dass die beiden (+enossen des sel
Abtes Hugxo ausdrücklich Mönche genannt werdenvon Coates,
(}rosse und Dugdale.3)

Tanner » Notitia Monastica«: 1744, Preface: DE  3A7111 (Or1;  , AUSS,
Achnliche Aussagen finden ch bei Lilıus, ;Chronicon egum Anglorum«

ent 1548, Anno 1539, und 1n »R erım Anglicanarum, Henrico etfe.
regnantibus Annalies,c‚.Hagae ('omiıt 1653 AT

Controlment oll annn a  5} Henr membrana 283
London 1802,. 106Coate:s, History and Antıquities of Readıng,

2953 » Hugo Cook miıt en Se1NeTr Mönche wurde geschleift, gehängt und
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Äus dıesen Zeugnissen tolote, ass sie Mönche AarCcN, oder

wenıgstens ZUT Zeit als das Bild gemalt wurde, R solche galten.Nachdem dieser Beweis ‚erbracht WATr, tührte ein Advocat des
Consistoriums A  9 ass keine andern Mönche dieser drei Aebte
jemals bekannt N se]en, welche unter Heinrich VL ve-
m  er worden wären, und ass daher ın jenem Bılde nur die
vier. bekannten, ZWeEl von GGlastonbury und ZWEI von Keadıng,gemeınt SEeIN können; AUS den Worten alıquı OFr U1 Monach:
gehe zudem hervor, dass die Mönche wenıgstens aus 2 KlösternSeINn MmMussten. ach diesen Auseinandersetzungen Wäar kein Grund
mehr vorhanden
vAr verweigern.

einem der vieAr Mönche de1'1 'Titel eings_.Seligeg
In dem Decrete er Seligsbrechunä Vvom Mai

finden WIT ausser UNSEN ( Deligen och Zweı Namen:: Hadrian
Horteseue uIld Thomas Perey. Der sel. Forteseue, ein. weltlicher
Rıtter des Johanniter-Ordens, WAar geboren ın Hertshire: Er WAaAr
zweımal verheiıratet. Seine Nachkomme waren fast; alle eifrigeKatholiken: der letzte männliche Sprosse starb 1729.. Der _ sel.
Adrıan Forteseue wurde wegen Leugnung der Suprematie desKönigs am 28, April. 1539 gefänglich eıngezogen und am 8. Juliauf dem JL’ower-Hügel enthauptet. UL wurde von en Johanniterngleich als Martyrer verehrt.AB  Aus diesen Zeugnissen folgte, dass sie Mönche waren, oder  wenigstens zur Zeit als das Bild gemalt wurde, als solche galten.  Nachdem dieser Beweis /erbracht war, führte ein Advocat des  Consistoriums aus, dass keine andern Mönche dieser drei Aebte  jemals bekannt gewesen seien, welche unter Heinrich VIII. ge-  martert worden wären, und dass daher in jenem Bilde nur die  vier, bekannten, zwei von Glastonbury und zwei von Reading,  gemeint sein können; aus den Worten aliqui eorum Monachi  gehe zudem hervor, dass die Mönche wenigstens aus 2 Klöstern  sein mussten. Nach diesen Auseinandersetzungen war kein Grund  mehr vorhanden  zu verweigern.  , einem ‚der vie}' Mönche de1_1 Titel eings_.Seligeq  In dem. Decrete  der S_eligsiarechung vom 13, Méu' d  finden wir ausser unsern 7 Seligen noch. zwei Namen: Hadrian  Fortescue und Thomas Percy. Der sel. Forteseue, ein. weltlicher  Ritter des Johanniter-Ordens, war geboren in Hertshire; Er. war  zweimal verheiratet. Seine Nachkommen waren fast 'alle eifrige  Katholiken; der letzte männliche Sprosse starb 1729... Der . sel.  Adrian Forteseue wurde wegen Leugnung der. Suprematie des  B  Königs am 28. April 1539 gefänglich eingezogen und am 8. Juli  auf dem Tower-Hügel enthaup  tet. E1  ;  yvu‘‚rdg y‘<3rij den Jp?);if1pitérh  ©  gleich als Martyrer verehrt,  ‚ Der sel. Thomas Percy, V_E_ar1"4vofi’\.Nérthflliä%éfläfiä/ stärb  den Martertod am 22. August 1572. Verschiedene Male hatte  Elisabeth ihm Leben und Freiheit anbieten lassen unter der Be-  dingung, dass er vom Glauben abfalle. Er war abgebildet auf der  30., Tafel jener Gemälde in Rom, und bezeichnet als „Quidam  vir illustris capite plexus est.“ Seine Idendität war leicht nach-  zuweisen, da in jenen:; Jahren kein anderer Katholik aus dem  höhen Adel Englands des Glaubens wegen enthauptet wurde,  Der Selige steht in Beziehung zu unserm hl. Orden durch seine  Tochter Lady Mary Perey, die Gründerin des Benedietinerinnen-  klosters in Brüssel, von welchem fast alle jetzt bestehenden  ‘Ii?1‘aug3\nk'l\ö5\i\:glf1‘1r_15‘?}'es‘ Oréléns" i?i Ef1}g}and abstammen a  L  ÜE  N  E  éeviertheil‘t@ n Grosu, Ahtiét\ities of England f\a1_1(1 \vVale$,  London 1 7’?3,  Vol. I.unter_‚ dem Namen Berkshire :  »Hugo Cook mit zweien seiner Mönche,  namens Rugg und Onion, wurde gehängt« u. s. w. — Du gdale, Monasticon  Anglicanum, New ‚edition, London, 1817, vol. IV. pp. 30, 32, Abbots of Reading:  d  »Im Monat November wurde er (Abt Cook oder Farrin  s  on) zu Reading geschleift  W. zusamme  en  ;  $  n m1t „zweien seiner :_Möth ; weg'en}  i  ‚ Königs.« '  $  :  „'egzgnung  .'dle(r .Sgpljejh?;tie  3 Vgl '  ‘ He£t dleser ?fitschfift e 28/ umd, 289.Der SE Thomas P‘efgy‚ ‚Karl _ v'on Nérthfllh t;é1‘läfid‚ ' st‘älrß
den Martertod am D August 1542 _ Verschiedene Male hatteKlısabeth ıhm Leben und Freiheit anbıeten lassen unter. der DBe-
dingung, dass er vom Glauben abfalle. Kr war abgebildet auf der
30.. Tafel jener Gemälde in Kom, und bezeichnet als „QuidamVIr illustris capıte plexus. est.“ Seine Idendität war leicht ach-
ZUWwelsen, da iın jenen: Jahren eın anderer Katholik aus demhöhen del Englands des Glaubens en enthauptet wurde,Der Selige steht ın Beziehung ZU unserm hl. Orden durch seineTochter Lady Mary PeTey, die Gründerıin des Benedietinerinnen-klosters In Brüssel, von welchem fast alle Jjetzt .bestehenden
Fraue‘.nk‘l‘ös‘i‘stvgr‘} 111_13€31'é5 Orden S ın Eri}g}and abstammen. *)

éeviertheilt. « Grosse,' Ahtiétlities of KEngland and WaleS, on 1435Vol, I unter. dem * Namen Berkshire : \>Hugo Cook mıiıft Zweıien seiner Mönche;namens KRugg und. Onion, wurde gehängt« Dugdale, Monasticon
Anglicanum, New ‚edıt10n, London, 151  (‚ vol IV PP 30, G OfsS O: Reading :„Im Monat November wurde er (Abt Cook. oder Warrin on) Z Reading geschleiftzusamme1} miıt. zweien seiner 1Mö‘nghe wegen g

Königs.« Jf!lgh\‚lng .Vder SppljematieAB  Aus diesen Zeugnissen folgte, dass sie Mönche waren, oder  wenigstens zur Zeit als das Bild gemalt wurde, als solche galten.  Nachdem dieser Beweis /erbracht war, führte ein Advocat des  Consistoriums aus, dass keine andern Mönche dieser drei Aebte  jemals bekannt gewesen seien, welche unter Heinrich VIII. ge-  martert worden wären, und dass daher in jenem Bilde nur die  vier, bekannten, zwei von Glastonbury und zwei von Reading,  gemeint sein können; aus den Worten aliqui eorum Monachi  gehe zudem hervor, dass die Mönche wenigstens aus 2 Klöstern  sein mussten. Nach diesen Auseinandersetzungen war kein Grund  mehr vorhanden  zu verweigern.  , einem ‚der vie}' Mönche de1_1 Titel eings_.Seligeq  In dem. Decrete  der S_eligsiarechung vom 13, Méu' d  finden wir ausser unsern 7 Seligen noch. zwei Namen: Hadrian  Fortescue und Thomas Percy. Der sel. Forteseue, ein. weltlicher  Ritter des Johanniter-Ordens, war geboren in Hertshire; Er. war  zweimal verheiratet. Seine Nachkommen waren fast 'alle eifrige  Katholiken; der letzte männliche Sprosse starb 1729... Der . sel.  Adrian Forteseue wurde wegen Leugnung der. Suprematie des  B  Königs am 28. April 1539 gefänglich eingezogen und am 8. Juli  auf dem Tower-Hügel enthaup  tet. E1  ;  yvu‘‚rdg y‘<3rij den Jp?);if1pitérh  ©  gleich als Martyrer verehrt,  ‚ Der sel. Thomas Percy, V_E_ar1"4vofi’\.Nérthflliä%éfläfiä/ stärb  den Martertod am 22. August 1572. Verschiedene Male hatte  Elisabeth ihm Leben und Freiheit anbieten lassen unter der Be-  dingung, dass er vom Glauben abfalle. Er war abgebildet auf der  30., Tafel jener Gemälde in Rom, und bezeichnet als „Quidam  vir illustris capite plexus est.“ Seine Idendität war leicht nach-  zuweisen, da in jenen:; Jahren kein anderer Katholik aus dem  höhen Adel Englands des Glaubens wegen enthauptet wurde,  Der Selige steht in Beziehung zu unserm hl. Orden durch seine  Tochter Lady Mary Perey, die Gründerin des Benedietinerinnen-  klosters in Brüssel, von welchem fast alle jetzt bestehenden  ‘Ii?1‘aug3\nk'l\ö5\i\:glf1‘1r_15‘?}'es‘ Oréléns" i?i Ef1}g}and abstammen a  L  ÜE  N  E  éeviertheil‘t@ n Grosu, Ahtiét\ities of England f\a1_1(1 \vVale$,  London 1 7’?3,  Vol. I.unter_‚ dem Namen Berkshire :  »Hugo Cook mit zweien seiner Mönche,  namens Rugg und Onion, wurde gehängt« u. s. w. — Du gdale, Monasticon  Anglicanum, New ‚edition, London, 1817, vol. IV. pp. 30, 32, Abbots of Reading:  d  »Im Monat November wurde er (Abt Cook oder Farrin  s  on) zu Reading geschleift  W. zusamme  en  ;  $  n m1t „zweien seiner :_Möth ; weg'en}  i  ‚ Königs.« '  $  :  „'egzgnung  .'dle(r .Sgpljejh?;tie  3 Vgl '  ‘ He£t dleser ?fitschfift e 28/ umd, 289.Vgl Heft dieser Üeitsehnft I  (NI 289


